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Verordnung zur Änderung der Bremischen
Verordnung zum Schutz der Rinder vor einer Infektion

mit dem Bovinen Herpesvirus Typ 1

Vom 27. April 2010

Aufgrund des § 79 Absatz 2 Halbsatz 1 in Verbin-
dung mit

– § 79 Absatz 1 Nummer 1 in Verbindung mit § 17
Absatz 1 Nummern 2, 4, 6 und

– § 79 Absatz 1 Nummer 2 in Verbindung mit den
§§ 18 und 21 Absatz 1 Nummer 1

des Tierseuchengesetzes in der Fassung der Bekannt-
machung vom 22. Juni 2004 (BGBl. I S. 1260, 3588),
das zuletzt durch Gesetz vom 13. Dezember 2007 
(BGBl. I S. 2930) geändert worden ist, verordnet der
Senat:

Artikel 1

In § 5 der Bremischen Verordnung zum Schutz der
Rinder vor einer Infektion mit dem Bovinen Herpesvirus
Typ 1 vom 19. April 2005 (Brem.GBl. S. 144 – 7831-c-1)
wird die Angabe „30. April 2010“ durch die Angabe
„31. Dezember 2015“ ersetzt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Verkün-
dung in Kraft.

Beschlossen, Bremen, den 27. April 2010

Der Senat

Verordnung zur Änderung der Verordnung über den
elektronischen Rechtsverkehr im Land Bremen

Vom 9. April 2010

Auf Grund

1. des § 130a Absatz 2 Satz 1 der Zivilprozess-
ordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom
5. Dezember 2005 (BGBl. I S. 3202; 2006 I S. 431;

2007 I S. 1781), die zuletzt durch Artikel 3 des Ge-
setzes vom 24. September 2009 (BGBl. I S. 3145)
geändert worden ist,

2. des § 14 Absatz 4 Satz 1 und 2 des Gesetzes über
das Verfahren in Familiensachen und in den An-
gelegenheiten der freiwilligen Gerichtsbarkeit vom
17. Dezember 2008 (BGBl. I S. 2586, 2587), das
zuletzt durch Gesetz vom 31. Juli 2009 (BGBl. I 
S. 2512) geändert worden ist,

3. des § 8a Absatz 2 Satz 1 des Handelsgesetzbuches
in der im Bundesgesetzblatt Teil III, Gliederungs-
nummer 4100-1, veröffentlichten bereinigten Fas-
sung, das zuletzt durch Artikel 6a des Gesetzes
vom 31. Juli 2009 (BGBl. I S. 2512) geändert wor-
den ist,

4. des § 156 Absatz 1 Satz 1 des Genossenschafts-
gesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom
16. Oktober 2006 (BGBl. I S. 2606), das zuletzt
durch Artikel 10 des Gesetzes vom 25. Mai 2009
(BGBl. I S. 1102) geändert worden ist, in Verbin-
dung mit § 8a Absatz 2 Satz 1 des Handelsgesetz-
buches in der im Bundesgesetzblatt Teil III, Glie-
derungsnummer 4100-1, veröffentlichten berei-
nigten Fassung, das zuletzt durch Artikel 6a des
Gesetzes vom 31. Juli 2009 (BGBl. I S. 2512) geän-
dert worden ist,

5. des § 5 Absatz 2 des Partnerschaftsgesellschafts-
gesetzes vom 25. Juli 1994 (BGBl. I S. 1744), das
zuletzt durch Artikel 22 des Gesetzes vom 23. Ok-
tober 2008 (BGBl. I S. 2026) geändert worden ist, in
Verbindung mit § 8a Absatz 2 Satz 1 des Handels-
gesetzbuches in der im Bundesgesetzblatt Teil III,
Gliederungsnummer 4100-1, veröffentlichten be-
reinigten Fassung, das zuletzt durch Artikel 6a des
Gesetzes vom 31. Juli 2009 (BGBl. I S. 2512) geän-
dert worden ist,
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6. des § 81 Absatz 4 Satz 1 und 2 der Grundbuch-
ordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom
26. Mai 1994 (BGBl. I S. 1114), die zuletzt durch
Artikel 1 des Gesetzes vom 11. August 2009 (BGBl. I
S. 2713) geändert worden ist,

7. des § 55a Absatz 1 Satz 1 der Verwaltungsgerichts-
ordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom
19. März 1991 (BGBl. I S. 686), die zuletzt durch
Artikel 3 des Gesetzes vom 21. August 2009 (BGBl. I
S. 2870) geändert worden ist,

8. des § 52a Absatz 1 Satz 1 der Finanzgerichts-
ordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 
28. März 2001 (BGBl. I S. 442, 2262; 2002 I S. 679,
die zuletzt durch Artikel 6 des Gesetzes vom 
30. Juli 2009 (BGBl. I S. 2449) geändert worden ist,

9. des § 65a Absatz 1 Satz 1 des Sozialgerichtsgeset-
zes in der Fassung der Bekanntmachung vom 
23. September 1975 (BGBl. I S. 2535), das zuletzt
durch Artikel 9 Absatz 6 des Gesetzes vom 30. Juli
2009 (BGBl. I S. 2449) geändert worden ist,

10. des § 46c Absatz 2 Satz 1 des Arbeitsgerichtsgeset-
zes in der Fassung der Bekanntmachung vom 
2. Juli 1979 (BGBl. I S. 853, 1036), das zuletzt durch
Artikel 9 Absatz 5 des Gesetzes vom 30. Juli 2009
(BGBl. I S. 2449) geändert worden ist,

11. des § 41a Absatz 2 Satz 1 der Strafprozessordnung
in der Fassung der Bekanntmachung vom 7. April
1987 (BGBl. I S. 1074, 1319), die zuletzt durch
Artikel 3 des Gesetzes vom 30. Juli 2009 (BGBl. I 
S. 2437) geändert worden ist,

12. des § 110a Absatz 2 Satz 1 des Gesetzes über Ord-
nungswidrigkeiten in der Fassung Bekanntma-
chung vom 19. Februar 1987 (BGBl. I S. 602), das
zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 29. Juli
2009 (BGBl. I S. 2353) geändert worden ist,

in Verbindung mit §§ 1 und 2 der Verordnung zur
Übertragung von Ermächtigungen in Zusammenhang
mit dem elektronischen Rechtsverkehr vom 15. No-
vember 2005 (Brem. GBl. S. 577), geändert durch 
Artikel 2 der Verordnung vom 24. November 2009
(Brem. GBl. 519) und § 1 der Verordnung zur Übertra-
gung von Ermächtigungen aus dem Bereich der
Rechtspflege vom 5. Dezember 2006 (Brem. GBl. S. 485),
die zuletzt durch Artikel 1 der Verordnung vom 
24. November 2009 (Brem. GBl. S. 519) geändert wor-
den ist, wird verordnet:

Artikel 1

Die Verordnung über den elektronischen Rechts-
verkehr im Land Bremen vom 18. Dezember 2006
(Brem. GBl. S. 548 – 300-g-1) wird wie folgt geändert:

1. § 1 Absatz 1 wird wie folgt neu gefasst:

„(1) Bei allen Gerichten und Staatsanwaltschaften
im Land Bremen ist in allen Verfahren nach der
Zivilprozessordnung, dem Gesetz über die Angele-
genheiten der freiwilligen Gerichtsbarkeit, dem Ge-
setz über das Verfahren in Familiensachen und in
den Angelegenheiten der freiwilligen Gerichtsbar-
keit, dem Handelsgesetzbuch, dem Genossen-
schaftsgesetz, dem Partnerschaftsgesellschaftsge-
setz, dem Arbeitsgerichtsgesetz, der Verwaltungs-
gerichtsordnung, der Finanzgerichtsordnung, dem

Sozialgerichtsgesetz, der Strafprozessordnung so-
wie dem Gesetz über die Ordnungswidrigkeiten die
Einreichung elektronischer Dokumente eröffnet.“

2. § 2 wird wie folgt geändert:

a) In Absatz 1 Satz 2 wird die Angabe: „www.bre-
men.de/justizsenator“ durch die Angabe:
„www.justiz.bremen.de ersetzt.

b) In Absatz 4 Satz 1 Nummer 7 wird das Komma
durch einen Punkt ersetzt und die Nummer 8 ge-
strichen.

3. § 3 wird wie folgt geändert:

a) In Satz 1 und 2 wird die Angabe: „www.bre-
men.de/justizsenator“ durch die Angabe:
„www.justiz.bremen.de“ ersetzt.

b) Die Nummern 3 und 5 werden wie folgt neu ge-
fasst:

„3. die nach seiner Prüfung den in § 2 Absatz 3
und 4 festgelegten Formatstandards entspre-
chenden und für die Bearbeitung durch die
Gerichte und Staatsanwaltschaften geeigne-
ten Versionen der genannten Formate sowie
die bei dem in § 2 Absatz 4 Nummer 5 be-
zeichneten XML-Format zu Grunde zu le-
genden Definitions- oder Schemadateien,

5. Angaben zu geeigneten Datenträgern im Fall
des § 4 Absatz 1 sowie Angaben zu Doku-
mentenanzahl und Volumengrenzen.“

4. § 4 wird wie folgt neu gefasst:

„§ 4

Ersatzeinreichung

Ist eine Übermittlung an die elektronische Poststelle
(§ 2) nicht möglich, so kann die Einreichung abwei-
chend von § 2 Absatz 1 und 2 auf einem Datenträger
nach § 3 Nummer 5 bei dem Gericht oder der Staats-
anwaltschaft erfolgen. Die Unmöglichkeit der Über-
mittlung nach § 2 ist darzulegen.

(2) Soweit Einreichungen die in § 3 Nummer 5 an-
gegebene Dokumentenzahl oder Volumengrenze
überschreiten, können diese gemäß der Einreichung
nach Absatz 1 übermittelt werden.

(3) Die Bearbeitungsvoraussetzungen gemäß § 3
sind auch in den Fällen der Absätze 1 und 2 einzu-
halten, soweit sie nicht den elektronischen Über-
mittlungsvorgang betreffen.

(4) Ist die Entgegennahme elektronischer Doku-
mente über die elektronische Poststelle (§ 2) und
gemäß Absatz 1 nicht möglich, trifft der Vorstand
des Gerichts oder der Leiter der Staatsanwaltschaft
im Einzelfall Anordnungen zur Einreichung von
Dokumenten.“

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 1. Juni 2010 in Kraft.

Bremen, den 9. April 2010

Der Senator für
Justiz und Verfassung


